
 

1 
 

 
18. Dezember 2014/bsb18 
 

Hamburgs größte Berufsschule entsteht auf St. Pauli 
 

Vereinigung der Hamburger Schlüsselberufe in Banken, 
Versicherungen und Recht stärkt Professionalität und Fachlichkeit 
in der beruflichen Bildung 
 
Hamburgs größte Berufsschule entsteht derzeit auf St. Pauli. Künftig werden alle 

angehenden Banker, Kaufleute für Versicherungen und Finanzen und Angestellten in 

den Rechtsberufen im neuen Berufsschulzentrum an der Budapester Straße auf St. 

Pauli ausgebildet. In dem neuen Berufsschulzentrum sind damit gleich mehrere der 

wichtigsten Hamburger Berufsfelder vereint, rund 2.900 Schülerinnen und Schüler 

sowie rund 120 Vollzeitlehrkräfte werden hier in Kürze einziehen. Durch die Fusion der 

bislang getrennten berufsbildenden Schulen H 16, H 5 und H 19 entsteht eine 

Berufsschule mit hoher Fachlichkeit in den Schlüsselberufen der Hamburger 

Wirtschaft. Flankiert wird diese Vereinigung durch den Neubau eines 11.000 

Quadratmeter großen Ergänzungsbaus und der Sanierung der bestehenden Schule mit 

hervorragenden Unterrichtsmöglichkeiten für insgesamt 29,3 Millionen Euro. 

 

Schulsenator Ties Rabe: „Der jetzt fertig gestellte Neubau bietet dem Hamburger 

Fachkräftenachwuchs von Banken, Versicherungen, Justiz, Rechtsanwaltskanzleien und 

Notariaten eine zukunftsfähige Schule mit einem Raumkonzept für moderne, neue 

Lernmethoden. Die Vereinigung der Schulen ermöglicht es, die hohe Fachlichkeit und 

Professionalität in der beruflichen Ausbildung weiter zu verbessern, Kompetenzen an den 

Schulstandorten zu konzentrieren und in einigen der wichtigsten Berufsbereiche der 

Hansestadt neue Akzente zu setzen.  

 

Der schöne Neubau ist Teil eines umfassenden Bauprogramms der beruflichen Schulen: 

Insgesamt werden wir bis zum Jahr 2017 im Rahmen einer „öffentlich-privaten-

Partnerschaft“ (ÖPP) zwischen der Stadt Hamburg und der „HEOS Berufsschulen Hamburg 

GmbH“ 15 Berufsschulen an acht Standorten für rund 375 Millionen erheblich modernisieren 

oder komplett neu bauen.“ 

 

Dr. Harald Vogelsang (Vorstandssprecher der Haspa): „Investitionen in Bildung und deren 

Einrichtungen sind Investitionen in die Zukunft unserer Stadt. Das neue, moderne und 

leistungsstarke Berufsschulzentrum erhöht die Attraktivität der dualen Ausbildung und stärkt 

damit nachhaltig den Wirtschaftsstandort Hamburg.“  

 

 

Otto Wulff (Otto Wulff Bauunternehmung GmbH): „Wir freuen uns, der private Partner der 

berufsbildenden Schulen in Hamburg zu sein. 2012 schloss der Hamburger Senat im 



Rahmen einer Öffentlich-Privaten-Partnerschaft mit uns einen Vertrag über ein 

Projektvolumen in Höhe von ca. 700 Millionen Euro für Neubau, Sanierung und 

Bewirtschaftung der beteiligten Schulen. Bisher haben wir 18 Abnahmen für Bauteile von 

neuen oder sanierten Schulgebäuden termingerecht und im Kostenrahmen an die Freie und 

Hansestadt Hamburg übergeben. Die umfangreiche Gebäudebewirtschaftung erfolgt durch 

uns seit 2012 inklusive dem Umzugsmanagement der Berufsschulen.“ 

 

In der neuen Berufsschule werden 

 

 das Wirtschaftsgymnasium St. Pauli mit berufsbildender Schule für 

Versicherungen und Finanzen (H 16) 

 die Staatliche Handelsschule für das Bankgewerbe mit Wirtschaftsgymnasium 

Weidenstieg (H 5) und 

 die Staatliche Handelsschule für den Fachkräftenachwuchs von Justiz, 

Notariaten und Rechtsanwaltskanzleien mit Wirtschaftsgymnasium Kieler 

Straße (H 19) 

 

zur neuen Berufsschule „Banken, Versicherungen und Recht“ mit angegliedertem 

Wirtschaftsgymnasium vereint.  Auf dem 19.100 Quadratmeter großen Grundstück mit dem 

11.000 Quadratmeter großen neuen Schulgebäude plus sanierten Bau werden künftig rund 

2.300 Berufsschülerinnen und -schüler sowie rund 600 Vollzeitschüler des Beruflichen 

Gymnasiums lernen. Zusätzlich bietet die Schule Platz für Oberstufenklassen der 

Stadtteilschule am Hafen (Neustadt), mit der das Wirtschaftsgymnasium St. Pauli bereits jetzt 

eng kooperiert. Offiziell tritt die Fusion der berufsbildenden Schulen zum 1. August 2015 in 

Kraft. 

 

Die Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler erhalten neue technisch modern ausgestattete 

Lernräume, offene Lernlandschaften und Gruppenarbeitsräume, die verbesserte 

Möglichkeiten für individualisiertes Lernen bieten. Eine Mediathek und der Verbund einer 

Kantine mit offenen Veranstaltungsflächen werden die Qualität der schulischen Arbeit weiter 

erhöhen und ein wichtiges Angebot für den Ganztagsbetrieb und die Schülerinnen und 

Schüler sein. Das bestehende Gebäude des Wirtschaftsgymnasiums St. Pauli wird in den 

kommenden Monaten saniert und teilweise entsprechend der geänderten 

Nutzungsanforderungen umgebaut. Die Fertigstellung des gesamten Projekts ist für Anfang 

2016 geplant. 

 

Die Zusammenführung der Schulen ist Teil des Schulentwicklungsplans der berufsbildenden 

Schulen. Schulsenator Ties Rabe: „Bis Ende 2017 führen wir die bisher 44 Schulen zu 32 

Schulen zusammen. Dadurch schaffen wir zukunftsfähige Schulen und bündeln 

Ausbildungsgänge fachlich sinnvoll, die bisher auf mehrere Schulen aufgesplittert waren. Alle 

Bildungsangebote bleiben in Hamburg in vollem Umfang erhalten und die Schulen 

bekommen eine vernünftige Größe. Dringend nötige Schulneubauten und Renovierungen 

können jetzt entsprechend dem Schulentwicklungsplan bedarfsgerecht und koordiniert 

durchgeführt werden.“ 

 

 



Hintergrund 

 

Die Baumaßnahme an der Budapester Straße ist Teil der sogenannten „HIBB-Tranche“, in 

der die Freie und Hansestadt Hamburg die HEOS Berufsschulen Hamburg GmbH, eine 

Projektgesellschaft des Hamburger Bauunternehmens Otto Wulff und der STRABAG Real 

Estate GmbH, mit der Sanierung, dem Neubau und der Bewirtschaftung von 15 

berufsbildenden Schulen an acht Standorten beauftragt hatte. Generalunternehmer für die 

Bauausführung ist eine Arbeitsgemeinschaft aus Ed. Züblin AG und Otto Wulff 

Bauunternehmung GmbH. Auftraggeber ist der Landesbetrieb Immobilienmanagement und 

Grundvermögen (LIG), Nutzer das Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB). Das 

Architektenbüro Schröder Architekten GmbH wurde mit der architektonisch und städtebaulich 

stimmigen Einbindung des Ergänzungsbaus im Stadtteil beauftragt. 

 

Nach Abschluss aller Baumaßnahmen in 2017 werden die Schulgebäude an acht Standorten 

über ca. 80.000 m² modernisierte und ca. 93.000 m² neu errichtete Bruttogeschossfläche 

verfügen, die Investitionen werden mit rund 375 Millionen beziffert. Die für die Erneuerung 

vorgesehenen Schulen weisen auf Grund des jahrelang vernachlässigten Schulbaus einen 

erhöhten Sanierungsbedarf auf, drei beteiligte Schulen sind in fünf provisorischen 

Interimsstandorten untergebracht, zum Teil in sanierungsbedürften Grundschulgebäuden. 

 

2015 ist Bau- und Sanierungsbeginn für fünf weitere berufsbildende Schulen 

 

Neben verschiedenen Umbau- und Sanierungsmaßnahmen kann 2014/15 mit fünf weiteren 

Großprojekten begonnen werden.  

 

Derzeit beginnen die Baumaßnahmen an der Staatlichen Gewerbeschule 

Kraftfahrzeugtechnik am Ebelingplatz (Hamm). Geplant sind umfangreiche Umbauten und 

Sanierungen, um zeitgemäße Unterrichtsräume zu erstellen. Zudem wird in einem 

Gemeinschaftsprojekt mit dem Gymnasium Hamm eine neue Mensa gebaut, um den 

Schülerinnen und Schülern beider Schulen ein attraktives Essensangebot machen zu 

können. Die Gesamtkosten betragen rund 16 Mio. Euro. 

 

2015 ist der Spatenstich für einen Ersatzneubau am Standort Lutterothstraße (Eimsbüttel) 

der Staatlichen Handelsschule mit Wirtschaftsgymnasium Schlankreye (H 3) im Umfang 

von rund 7 Mio. Euro für Unterrichtsräume, Cafeteria und Verwaltungsräume geplant. Dieses 

bietet die Voraussetzung für die Fusion der H 3 mit der Beruflichen Schule für Wirtschaft 

und Steuern (H 12) an diesem Standort. 

 

Im Frühjahr 2015 wird mit dem 11.041 m² großen Ersatzbau der Staatlichen Fachschule für 

Sozialpädagogik – Fröbelseminar (FSP 1) in der Wagnerstraße (Barmbek-Süd) begonnen 

(Fertigstellung zum Schuljahr 2016/17). Mit dem Neubau und seiner zeigemäßen 

Raumgestaltung und Ausstattung wird der wachsenden Zahl an Ausbildungsplätzen für 

Erzieher und Sozialpädagogischen Assistenten Rechnung getragen. Das Gesamtvolumen 

der Baumaßnahmen an der FSP 1 inklusive Praxisausbildungsstätte beträgt rund 32,3 Mio. 

Euro. 

 



In 2015 wird im Niekampsweg (Gelände der Dependance der Stadtteilschule Eidelstedt) mit 

dem Zubau für die Staatliche Berufsschule Eidelstedt / Berufsbildungswerk (G 12) 

begonnen. Dieser Neubau wird im Zuge der Auslagerung von Klassen der G 12 an das 

Gymnasium Dörpsweg erforderlich. Er umfasst Unterrichtsräume, Verwaltungsräume sowie 

eine Mensa, die gemeinsam mit der Stadtteilschule geplant wird, und hat ein Kostenvolumen 

von rund 7 Mio. Euro. 

 

Am Standort Anckelmannstraße 10 (Borgfelde) entsteht ein Einzelhandelszentrum, in dem 

zum Schuljahr 2017/18 voraussichtlich vier berufsbildende Schulen zu zwei Schulen des 

Einzelhandels fusionieren werden. Damit werden zukünftig alle Auszubildenden Kaufleute im 

Einzelhandel an einem Berufsschulstandort in einem hochmodernen Gebäudekomplex 

konzentriert. Entstehen werden zwei leistungsfähige berufsbildende Schulen mit insgesamt 

rund 4.200 Schülerinnen und Schülern und mehr als 160 Vollzeitlehrer. Baubeginn ist im 

August 2015, die Fertigstellung des Gebäudekomplexes wird voraussichtlich im Juli 2017 

erfolgen. Das Gesamtvolumen des Bauvorhabens beträgt 70,7 Mio. Euro inklusive 

Auslagerung, Abbruch und Außenanlagen.  

 

 

Für Rückfragen der Medien: 

 

Behörde für Schule und Berufsbildung 

Peter Albrecht, Pressesprecher 

Tel. (040) 4 28 63 – 2003 

E-Mail: peter.albrecht@bsb.hamburg.de 

Internet: www.hamburg.de/bsb 

 

Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) 

Dr. Angela Homfeld, Leitung Öffentlichkeitsarbeit 

Tel. (040) 4 28 63 – 2842  

E-Mail: angela.homfeld@hibb.hamburg.de 

Internet: www.hibb.hamburg.de 

mailto:peter.albrecht@bsb.hamburg.de
http://www.hamburg.de/bsb
mailto:angela.homfeld@hibb.hamburg.de
http://www.hibb.hamburg.de/

